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Blick ins Herz
Nach sieben Monaten Bauzeit ging der innova-
tive Hybridsaal - kardiologisches Herzkatheter-
labor (HKL) und Operationssaal - im September 
in Betrieb. Damit werden die Patienten der Me-
dizinischen Klinik I des Zentrums für Innere Me-
dizin im Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen, 
das auch Standort des Mitteldeutschen Herz-
zentrums ist, jetzt vor Ort mit den modernsten 
Möglichkeiten der Technik diagnostiziert und 
behandelt. Für Chefarzt Anwar Hanna und sein 
Team spezialisierter Fachärzte und Pfl egekräf-
te erfüllte sich mit dieser Großinvestition ein 
Herzenswunsch.

Da die Anlage als Hybridsaal konzipiert ist, 
das heißt Kardiologen können gemeinsam mit 
Gefäß- und Herzchirurgen größere Eingriffe am 
Patienten vornehmen, gelten hohe Hygie ne-

standards. So kommen die Patienten über eine 
separate Schleuse ähnlich wie im OP in die 
Versorgungseinheit. Die Röntgenanlage liefert 
hochaufl ösende Aufnahmen und 3D-Darstel-
lungen aus dem Körperinneren. Dabei lassen 
sich auf dem 58-Zoll-Monitor zusätzlich zu 
diesen Liveaufnahmen auch früher erstellte 
Aufnahmen (Ultraschall- oder Computerto-
mographie-Bilder) einblenden. Vorher-Nach-
her-Vergleiche sind für die Ärzte direkt während 
des Eingriffs möglich.

Im neuen Herzkatheterlabor lassen sich Ge-
fäßverengungen von Kopf bis Fuß aufspüren 
und unmittelbar behandeln. Das gilt für Herz-
infarkt- und für Schlaganfallpatienten. Während 
der Patient auf dem Untersuchungstisch liegt, 
fährt das Röntgensystem um ihn herum und 
erstellt CT-Aufnahmen. Dadurch sehen die 
Fachärzte, ob es sich um Gefäßverengungen, 
einen Gefäßverschluss durch ein Blutgerinnsel 
oder im meist schlimmeren Fall um eine Hirn-
blutung handelt. Je nach Diagnose kann sofort 

behandelt werden. Insgesamt ermöglicht die 
Anlage eine Vielzahl interventioneller Eingrif-
fe. Das Spektrum reicht von der Behandlung 
von Herzkranzgefäßen sowie Kopf-, Bauch- 
und Beingefäßen mit Stent-Implantationen 
und Schrittmacherimplantationen bis hin zu 
interdisziplinären Notfallversorgung inklusive 
Beatmung. Somit arbeiten Kardiologen, Ge-
fäß- und Herzchirurgen sowie Radiologen und 
Anästhesisten zusammen. Perspektivisch ist 
eine Erweiterung für elektrophysiologische 
Untersuchungen und Eingriffe angedacht. 

Stand: November 2020, Änderungen vorbehalten.
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Patientenfürsprecherin

Vermittlerin  
zwischen Patient und  
Krankenhaus

Birgit Trompter ist seit 1. 
Oktober 2020 die Pati-
entenfürsprecherin der 
Gesundheitszentrum Bit-
terfeld/Wolfen gGmbH. 
Sie startet in ihr Ehrenamt 
am vertrauten Ort. „Die 
Patienten liegen mir am 
Herzen. Ich bin gespannt, 
was alles auf mich zu-
kommt“, sagt sie. Das ist 

eine glaubhafte Aussage angesichts von 43 
Dienstjahren, die Birgit Trompter im hiesigen 
Krankenhaus leistete. Als Fürsprecherin hilft sie 
Patienten bei der Wahrnehmung ihrer Rechte, 
unterliegt der Schweigepflicht und agiert in 
einer vom Klinikum unabhängigen Stellung. 
Zunächst bietet sie feste Sprechzeiten an. Je-
den ersten Dienstag im Monat von 09:00 bis 
12:00 Uhr und jeden dritten Dienstag von 14:00 
bis 17:00 Uhr kann sie vor Ort im Gesundheits-
zentrum aufgesucht werden. Die Inanspruch-
nahme der Fürsprecherin ist kostenlos.

Kontakt 
Tel.: 03494 31-1050 
E-Mail: patientenfuersprecher@gzbiwo.de 

Corona-Maßnahmen

Notwendige Einschrän-
kungen
Die Maßnahmen zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie regeln auch den Besuchsverkehr 
im Gesundheitszentrum. 
Seit 30. Oktober 2020 gilt wieder ein Besuchs-
verbot. Dieser Stopp bedeutet einen harten Ein-
schnitt für Patienten und Angehörige. Angesichts 
der allgemein ansteigenden Infektionszahlen 
ist diese Maßnahme jedoch alternativlos.  

Am Eingang des Gesundheitszentrums sorgt 
Wachpersonal dafür, dass nur Zutrittsbe-
rechtigte Einlass erhalten. Das sind:
 » Patienten der Ambulanzen und der Physio-
therapie mit Termin

 » Patienten der Praxen des Medizinischen  
Versorgungszentrums (MVZ) mit Termin

 » Patienten mit Einweisungsschein zur  
medizinischen Behandlung

 » Notfallpatienten

 » Eltern von stationär aufgenommenen 
Kindern nach telefonischer Absprache

 » Angehörige von Palliativpatienten nach 
telefonischer Absprache

 » Arztgespräche nach telefonischer Abspra-
che

 » externes Fachpersonal (Techniker, Lie-
feranten usw.) 

Auch die Zutrittsberechtigten müssen ei-
nen Gesundheitsfragebogen zur eventuell 
notwendig werdenden Kontaktnachverfol-
gung ausfüllen. Das Besuchsverbot im Ge-
sundheitszentrum gilt auf unbestimmte Zeit. 

Gesundheitsfragebogen und aktuelle  
Informationen zu Besucherregeln:
www.gzbiwo.de/patienten-und-besucher/

Personen

Labor-Chefarzt in Ruhe-
stand verabschiedet 
Mit einer Feierstunde wurde Dr. med. Thomas 
Engelskircher, der Chefarzt der Abteilung für 
Klinische Chemie und Labordiagnostik der Ge-
sundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH, in 
den Ruhestand verabschiedet. Seit seinem Ein-
tritt in das damalige Kreiskrankenhaus Bitter-
feld/Wolfen im Jahr 1997 erklomm er mehrere 
Karrierestufen und übernahm zahlreiche Ämter. 
Er meisterte mehrere Laborumzüge, zwei Flu-
ten und zum Schluss auch noch eine Pandemie. 
Auch das Medizinische Versorgungszentrum 
hob er mit aus der Taufe. Denn die Praxis für 
Laboratoriumsmedizin und die Kinderarztpraxis 
begründeten das heutige MVZ, das Dr. Engels-
kircher von 2007 bis 2015 ärztlich leitete. „23 
Jahre stand das Labor unter Ihrer Regie und 
ich weiß, Sie waren ein guter Regisseur für 
Ihr Team“, würdigte Geschäftsführer Norman 

Schaaf den Chefarzt in seiner Abschiedsrede. 
Den Staffelstab legte Dr. Thomas Engelskircher 
in die Hände der jungen Oberärztin Dr. Franzis-
ka Tröger, die bereits seit 2015 zum Laborteam 
gehört.

Ausbildung

Erste Pflegeklasse am 
Berufsschulzentrum 
Bitterfeld
Die Idee zur Pflegeklasse an den Berufsbilden-
den Schulen Anhalt-Bitterfeld (BbS ABI) ent-
stand vor zwei Jahren. Am 1. September 2020 
starteten nun 26 Schülerinnen und Schüler hier 
die Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum 
Pflegefachmann. 
Landrat Uwe Schulze betonte zur Einführungs-
feier den Beginn einer neuen Ära, die den Ge-
sundheitsstandort insgesamt stärkt. Das gilt für 
das Berufsschulzentrum „August von Parseval“ 
in Bitterfeld-Wolfen und für die Schüler, die als 
erster Jahrgang die generalistische Pflege-
ausbildung absolvieren. Zwölf Auszubildende 
steuert die Gesundheitszentrum Bitterfeld/
Wolfen gGmbH zur Pflegeklasse bei. Was sie 

in der Berufsschule im multifunktionalen Klas-
senraum lernen, üben sie dann im Praxisblock 
im nahegelegenen Klinikum. Die dreijährige 
Vollzeitausbildung führt zu einem europaweit 
anerkannten Berufsabschluss. 
Pflegefachfrauen/-männer versorgen Men-
schen jeden Alters und in allen Bereichen. 16 
Ausbildungsplätze bietet das Gesundheitszen-
trum pro Jahr an. Zum Ausbildungsvertrag gibt 
es den Arbeitsvertrag für danach gleich dazu 
und auch die Vermittlung von Wohnheimplätzen 
ist möglich.

Bewerbung um Ausbildungsplatz
E-Mail: bewerbung@gzbiwo.de
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v.l.n.r.: Dr. med. Thomas Engelskircher, Uwe 
Schulze, Landrat und Aufsichtsratsvorsit-
zender der Gesundheitszentrum Bitterfeld/
Wolfen gGmbH und Geschäftsführer 
Norman Schaaf.

Das sind die zwölf neuen Auszubildenden 
im Gesundheitszentrum.


